
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: [9]

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mr. 9 llhistr. Schweiz. Handw Zeitung!, I Meislerbiatt) 91

es u. a. einen Schweizer Pavillon, der eine ansehnliche
Anzahl Werke schweizerischer Künstler von beson-
derer Prägung birgt. Bei der Eröffnung der Ausstel-
lung am 12. Mai hat denn auch König Viktor Erna-
nuel Gelegenheit genommen, Kommissar Vital, Kunst-
maier Righini aus Zürich und Präsident Baud-Bovy
der eidgenössischen Kunstkommission in Lausanne
zu den Leistungen der schweizerischen Künstlerschaft
zu beglückwünschen. Die gesamte Ausstellung in
Venedig zählt über 4000 Kunstwerke der Malerei
und Bildhauerei von 1391 Künstlern aus aller Welt.

Für die Gewerbliche Studienreise, die von Ve-
nedig weiter nach Corfu, Konstantinopel, Athen, San-
torin, Durazzo und Spalato führt, ist noch eine An-
zahl Teilnehmerkarten verfügbar geworden. Anmel-
düngen zu der Reise, die mit der zweiten Sommer-
Mittelmeerfahrt des Norddeutschen Lloyd auf dem
Dampfer „Dresden" zusammenfällt, können noch
bis zum 15. Juni an den 1. Sekretär des Schweize-
rischen Gewerbeverbandes, Hans Galeazzi im Bür-
gerhaus Bern, oder an das Postfach des Komitees für
Gewerbliche Studienreisen, Sihlpost 343, Zürich, ge-
richtet werden. Das Interesse der gewerblichen Kreise
an der heimischen Kunst im Ausland ist gewifj er-
treulich; der Besuch der Venediger Ausstellung dürfte
zwischen Künstlerschaft und Gewerbe Wege bahnen,
aus denen die Entwicklung des einen wie des an-
deren Standes Anregungen und Ideen schöpfen kann.

Gewerbeverband. Das Sekretariat des Ge-
werbeverbandes der Stadt Zürich teilt mit: Der Ver-
lag A.-G. Gebr. Leemann & Co. (Zürich 2) wendet
sich mit einer Schrift „Das Zürcher Baugewerbe"
an die Haus- und Villenbesifyer, Architekten- und
Baugeschäfte der Stadt Zürich. Der Gewerbeverband
der Stadt Zürich legt Wert darauf, bekanntzugeben,
daf} diese Schrift ohne seine Mitwirkung her-
ausgegeben wurde, im Branchenverzeichnis nur Ge-
Schäfte aufgeführt sind, die Inserate aufgegeben haben
und die angegebenen Handwerkertarife mit den
offiziellen Tarifen der in Frage stehenden Berufsver-
bände nicht übereinstimmen.

Bauhandwerkerrisiko. Die Hauptversammlung
des Gewerbeverbandes der Stadt St. Gallen
stimmte einer Resolution zu, in der gegen die un-
gesunde Praxis im Bauwesen Stellung genommen
wird, wonach ein Teil des Risikos auf die Bau-
handwerker abzuwälzen versucht wird. Der Ver-
band erläßt den Appell an die Baugewerbetreiben-
den, solche Zumutungen abzulehnen. Er bittet aber
auch die Banken, diesen Bestrebungen entgegenzu-
wirken und keine Kredite zu erteilen, wenn nicht
ein auf volkswirtschaftlich und kredittechnisch gesun-
der Grundlage beruhender Finanzausweis beige-
bracht wird.

Die schweizerische Holzernte. Die Holzernte
in den öffentlichen Wäldern der ganzen Schweiz hat
im Jahre 1932 171,000 m® für Staatswaldungen
und 1,769,000 m® für Gemeindewälder, zusammen
1,940,000 m® ergeben. Davon wurden 840,000 m®
als Nuhjholz und 1,100,000 m® als Brennholz
verwendet. Der Kanton Bern steht an der Spitze
mit 384,000 m®, dann folgt der Kanton Aargau mit
248,000 m® und der Kanton Waadt mit 232,000 m®.

Der Nettoertrag betrug in runden Zahlen 1,000,000
Franken für Staatswaldungen und 1 7,000,000 Franken
für Gemeindewald. Im vorhergehenden Jahre be-
trug der Nettoertrag 2 Millionen, bezw. 26 Mill. Fr.

Vom Mineralbad zum Missionsgymnasium.
(Korr, vom Zürcher Obersee.) Das bekannte Mine-

ralbad Nuolen am obern Zürichsee mit elwas Um-
gelände wurde vom derzeitigen Besser, Kantonsrat
Alois Donner, dem Missionsverein der hl. Familie
Werthenstein (Kanton Luzern) käuflich abgetreten.
Das Bad solLin ein Missionsgymnasium für 120 Schüler
umgebaut werden. Anfänglich rechnet man mit zirka
60 Personen, die in Nuolen Aufenthalt nehmen wer-
den. Das neue Gymnasium wird für das kleine idyl-
lische Dörfchen einen Aufschwung bedeuten.

Nachfrag. Zu unserer kurzen Besprechung über
den Schweizer Baukatalog ist nachzutragen, dafj dieses
Werk nur an Architektur- und Baubureaux
leihweise abgegeben wird. Die Abgabe an weitere
Interessenten, gegen Leihgebühr, erfolgt nur soweit
Vorrat.

Totentafel.
Johann Weber-Bumbacher, Malermeister in

Menzingen (Zug), starb am 21. Mai im 56. Altersjahr.
Jak. Weber-Nufer, Schreinermeister in See-

graben (Zürich), starb am 23. Mai im Alter von
70 Jahren.

Johann Gasser, Zimmermeisfer in Neuhaus
(Bern), starb am 23. Mai im 61. Altersjahr.

Benedikt Bächler, Schreinermeister in Luzern,
starb am 24. Mai im 63. Altersjahr.

Literatur.
Das Bürgerhaus in der Schweiz. 25. Band. Kan-

ton Waadt (II. Teil). Herausgegeben vom Schwei-
zerischen Ingenieur- und Architektenverein. 112
Seiten Text und 116 Tafeln mit Aufnahmen und
Fotos. Format 23,5 X 32 cm. Preis brochiert Fr. 30,

gebunden Fr. 38. Für Mitglieder des S. I. A. Fr. 15.

Verlag Orell Füfjli, Zürich und Leipzig 1933.

Auf den ersten Waadtländer Band vom Jahre 1925,
der die baulich einheitliche Region riveraine du Lé-

man vom Fufje des Jura bis zum Rhonetal behan-
delte, folgt nun der wesentlich umfangreichere zweite.
Dieser befaßt sich mit dem wertvollen Bestand an

bürgerlichen Bauobjekten auf dem Plateau Vaudois
und in den Tälern des Jura und der Waadtländer-
alpen. (Zwei Duzend Textseiten geben ein alpha-
betisches Namen-, Personen- und Orts-Verzeichnis
der beiden Bände).

So differenziert wie das kleine Land selbst ist audi
seine Bauweise. Merkwürdig, die Formen der Archi-
tektur bleiben trot} der wechselnden fremden Ein-
flüsse auffallend konstant. Eine latente Schwerfällig-
keit mag das Volk davor bewahrt haben, sich allzu
stark den modischen Strömungen hinzugeben,: wie

es in den größeren Schweizerstädten geschah. Wie
verschieden die politischen Umstände, die Sitten und
Interessen im Waadtland, wie vielfarbig seine Sprache,
wie unterschiedlich der Geschmack der Bewohner, so

zeigt sich doch in der Architektur der gemeinsame,
immer conciliante und joviale Charakter des Men-
schenschlages. Wie im Vorwort treffend gesagt wird :

„II n'y a pas d'architecture vaudoise ; mais, où que
soit implantée une architecture, au Pays de Vaud,
elle a pris l'accent du terroir!" Der eigenartige, fühl-
bare Charakter hängt nicht an einzelnen Bauformen,
nicht an bestimmten Konstruktionsarten, nidit an einer
einheitlichen Wohnweise. Die Architektur sucht sich
ihren Ausdruck innerhalb der überlieferten Formen
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S8 u. s. sinsn ^cliwsiTsr Isvillon, dsr sins sn8slinlictis
/^nTstil Wsrlcs 8cliwsiTsri8ctisr Kün8tlsr von lss8on-
dsrsr ?rsgung Isirgt. Lei dsr ^röttnung der /^U88tsl-
long sm 12. tvlsi list denn sucli König Vilctor ^ms-
nos! Oslsgsntisit gsnommsn, Kommi88sr Vitsl, Kun8t-
mslsr kigliini su8 ^üricti und t^rs8idsnt Ksud-Lov^
dsr sidgsnÖ88i8clisn Kun8tl<ommi88ion in l.su8snns
To dsn I_si8tungsn dsr 8ctiwsiTsri8ctisn Kün8tlsr8clistt
To ösglücl<wün8ctiEn. Dis gs8smts ^U88tsllung in
Venedig Tstilt üösr 4333 Kun8twsrl<s der t^Islsrsi
und Vildlisuersi von 1391 Künstlern sus sllsr Well.

I^ür dis (Dswsröliclis ^tudisnrsiss, dis von Vs-
nsdig wsitsr nscti Lortu, Konstsntinopsl, /^tlisn, 5sn-
torin, DursTTo und 6pslsto tütirt, ist nocti sins 7^n-
Tstil Isilnstimsrlcsrtsn vsrtügösr geworden. ^nmsl-
dongsn To dsr ksiss, dis mil dsr Twsitsn 5ommsr-
t^ittslmssrtslirt ds8 Ktorddsutsctisn Ido^d sol dsm
Dsmgtsr „Dresden" Tussmmsntsllt, können nocli
lsis Tom 15. tuni sn dsn 1. Tslcrstsr ds8 5ctiwsiTS-
risctisn Sswsrlssvsrtzsndss, tdsns (DslssTTi im öür-
gsrlisus ksrn, odsr sn ds8 t'osttscti ds8 Komitsss 101"

(3swsrölictis Studienreisen, Titilpost 343, ^üricli, gs-
rictitst werden. Dss lntsrssss der gswsrölictisn Kreise
sn dsr tisimisclisn Kunst im Auslsnd i8l gswilz si--
treulich dsr Lssucti dsr Vsnsdigsr Ausstellung dürtts
Twisctisn Xünstlsrsctistt und lDswsrlss Wegs lsstinsn,
so8 dsnsn dis Entwicklung ds8 sinsn wis ds8 sn-
dsrsn ^tsndss Anregungen und Ideen sctiöpksn I<snn.

0evrerbeverbsn<j. Dss ^slcrstsrist ds8 (?s-
wsrösvsrlssndss der 5tsdt ^üricti tsilt miX Der Vsr-
lsg (Dslsr. I.ESMSNN 6- Lc>. (^üricli 2) wsndst
sicti mit sinsr 3cliritt „Dss ^ürcösr ösugswsrlos"
sn dis ldsus- und Villsnlsssihsr, /^rctiitslctsn- und
Lsugssctistts der 5tsdt ^üricti. Der (Dswsrlssvsrösnd
dsr Ttsdt ^üricti lsgl Wsrt dsrsut, ösksnntTugsösn,
ds^ dis8s 5ctiritt oöns 8sins 1^1 itwi rl<u n g lisr-
susgsgstzsn words, im örsnctisnvsrTsiclinis nur (Ds-
sctistts sutgstülirt 8ind, dis ln8srsis sutgsgslssn tisösn
und dis sngsgslssnsn ldsndwsrl<srtsrits mit dsn
ottiTisllsn Isrilsn der in ^rsgs 8lslisndsn ösrol8vsr-
ösnds niclil ö ö s rs i N8li m m s n.

Ssuksn6verkerrî5iko. vis ldsop1vsr8smmlung
ds8 (^swsrlssvsrli>snds8 dsr 5lsdi 5l. (vsllsn
8limmis sinsr l?s8ololion Tu, in dsr gsgsn dis on-
gs8onds ?rsxi8 im ösows8sn 5tsllong genommen
wird, wonscli sin Isil ds8 Ki8il<o8 sol die Vso-
lisndwsrksr slsTuwslTSn vsr8oclit wird. Dsr Ver-
ösnd srlslzl dsn ^ppsll sn dis ösugswsrlzslrsiösn-
den, 8olclis Zumutungen slsTulstinsn. ^r lsittst slssr
sudi dis ösnlcsn, dis8sn ös8trsöungsn sntgsgsnTU-
wirlcsn und lcsins Kredits Tu srtsilsn, wenn nictit
sin sut voll<8wirt8clisttlicli und I<rsdittsclini8cli gs8un-
dsr (vrundlsgs lssrulisndsr t^insnTSU8wsi8 Issigs-
Isrsctit wird.

vie!ck«fsiTeri5cks »oizeernte. vis ldol-srnts
in dsn öttsntlictisn Wsldsrn dsr gsnTSn ZcliwsiT list
im Istirs 19Z2 171,()L>V m^ tür Ztsàwsldungsn
und 1,76?,ll0v m^ tür Osmsindswsldsr, TU8smmsn
1,?4O,OL>0 m^ srgslssn. vsvon wurden 34L>,L>OO m^
sl8 KIut;liO>T und 1,1O(Z,L>c)lI> m^ sl8 krsnnliolT
verwendet, vsr Ksnton ösrn 8tstit sn dsr Zpitzs
mit ZL4,L>llO m^, dsnn tolgt dsr Ksnton T^srgsu mit
243,L>L>V m^ und dsr Ksnton Wssdt mit 2Z2,L>L>V m^.
ver Klsttosrtrsg lsstrug in rundsn T^stilsn 1,333,333
t-rsnl<sn tür 5tsst8wsldungsn und 1 7,333,333 ^rsnksn
tür lvsmsindswsld. Im vorösrgslisndsn ^slirs ös-
trug dsr Ktsttosrtrsg 2 I^lillionsn, dsTw. 26 l^lill. t^r.

Vom ^linekslds«! rum ^ittîonîg^mnsîium.
(Korr. vom ^ürclisr (Vösr8ss.) Vs8 lssl<snnts l^lins-

rsllssd Kluolsn sm oösrn ^üricli8ss mit slws8 >dm-

gslsnds wurde vom dsrTsitigsn ös8ihsr, Ksnton8rst
/^loi8 Donner, dem I^li88ion8vsrsin dsr lil. t^smilis
Wsrtlisnstsin (Ksnton >.UTsrn) l<sutlicti sögstrstsn.
Ds8 ksd 8oll -in sin IVIi58ion8g^mns8ium tür 123 Zckülsr
umgslssut wsrdsn. /^ntsnglicli rsctinst msn mit Tirlcs
63 ?sr8onsn, die in Kluolsn /^utsntlislt nstimsn wsr-
dsn. Ds8 nsus (5>rmns8ium wird tür ds8 I<lsins id)4-
Ii8clis Dörtctisn sinsn ^ut8ctiwung ösdsutsn.

^Isckkrsg. 2lu un8srsr IcurTSn Ks8prscliung ülssr
dsn ^ctiwsiTsr ösul<stslog i8t nsctiTutrsgsn, ds^ dis8S8
Wsrl< nur sn ^ rct> itslctu r- und ösulsurssux
lsiliwsi8s sögsgsösn wird. Dis ^Isgsös sn wsitsrs
Intsrs55sntsn, gsgsn l.sitigslsütir, srtolgt nur 8owsit
Vorrst.

loten»siel.
» joksnn >Vobsr vumbscker. klslermeilter in

^enringen (^ug), stsrtz sm 21. I^lsi im 56. /^ltsr8jstir.

» Websr-^Iutek, Zckreinermeilter in Zee-
grsben (lüricti), 8tsrö sm 23. I^lsi im /à.ltsr von
73 tslirsn.

» loksnn 0sî5er. limmermeilßer in ^leuksuz
(Lern), 8tsrls sm 23. I^lsi im 61. ^Itsr8jslir.

» kene6ikt Ssekie?, Zckreinermeilter in i.urern,
8tsrls sm 24. I^lsi im 63. /^ltsrzjstir.

l.lterstur.
vsî kürgerksur in «1er Zciiweir. 25 ösnd Ksn

tonWssdt (ll. Isil). Idsrsu8gsgslzsn vom Hctiwsi-
Tsri8ctisn Ingsnisur- und T^rctiitsldsnvsrsin. 112

5sitsn Isxt und 116 Istsln mit ^utnslimsn und
l^oto8. Normst 23,5 X 32 cm. ?rsi8 öroctiisrt t^r. 33,

gslsundsn t-r. 33. ^ür IVlitglisdsr ds8 5. I. 15.

Vsrlsg Orsll l^ühli, ^üricti und (.sipTig 1933.

/^ut dsn sr8tsn VVssdtlsndsr ösnd vom tstirs 1925,
dsr dis ösulicti sintisitlicks ksgion rivsrsins du I.s-

msn vom k-ukzs dsz turs öiz Tum ktionstsl lsstisn-
dslts, tolgt nun dsr ws8sntlicli umtsngrsiclisrs Tweits.
Dis8sr Isstslzt sicti mit dsm wertvollen ös8tsnd sn
lsürgsrlictisn ösuoöjsldsn sut dsm Ilstssu Vsudoi8
und in dsn Islsrn ds8 turs und dsr VVssdtlsndsr-

slpsn. (^wsi Dutzsnd Isxt8sitsn gslssn sin slgtis-
Issti8ctiE5 KIsmsn-, l-'sr8onsn- und Ort8-VsrTsictini8
dsr lssidsn ösnds).

clisisrsn^îSri >/vie claz Ideins I-sr^cl 5e!i)5i izî suc?-!

8sins ösuwsi8S. l^lsrl<würdig, dis formen dsr /Xrcni-

tslctur lslsilssn trot; dsr wsctisslndsn l^mdsn oin-
tlü88S suttsllsnd I<ON8tsnt. ^ins Istsnts 5diwsrtsllig-
l<sit msg dsz Voll< dsvor lsswslirt tislssn, 5>cn sllTu
8tsr>< dsn modi8ctisn 5trömungsn kinTUgsosn, ^wis
S8 in dsn grölzsrsn 5ctiwsiTsr8tsdtsn gS8cnsn. Wie
vsr8ctiisdsn dis politisctisn Dmstsnds, dis oittsn und
lntsrs88sn im Wssdtlsnd, wis visltsrlsig 8sins oprscns,
wis untsrscliisdlicli dsr (3s8climscl< dsr öswonnsr, 80

Tsigt sicli docti in dsr /^rcliitslctur dsr gsmsin8sms,
immer concilisnts und jovisls dtisrsldsr ds8 Ivlsn-

8clssn8ctilsgs8. Wis im Vorwort trsttsnd gs8sgt wird!
„II n'^ s ps8 d'srctiitscturs vsudoi8S! msiz, oü gus
8oit implsntss uns srctiitscturs, su l's^ ds Vsud,
slls s pri8 I'sccsnt du tsrroir!" Der sigsnsrtigs, tütil-
ösrs Ltisrslctsr tisngt nictit sn sinTslnsn ösutormsn,
niclit sn össtimmtsn Kon8trul<tionzsrtsn, nictit sn sinsr
sintisitlictisn Wotinwsi8s. Dis Arctiitsldur 8uctit Zicti

itirsn Abdruck innsrtisltz dsr ützsrlistsrtsn Normen
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aller Zeiten ; sie bleibt darin verborgen. Wohl ge-
Winnen die fremden Stile ihren Einfluß, aber nicht
ohne sich dem Bestehenden assimilieren zu müssen,
nicht ohne von der lokalen, wenn nicht gar indivi-
duellen Nuance verarbeitet und durchdrungen zu
werden. Man versuche nicht diese Architektur zu
klassifizieren, die wie das Volk eine passive Resistenz
gegenüber den hereinbrechenden französischen Stilen
an den Tag legt; denn der Waadtländer ließ es sich
nicht nehmen, seine Behausung nach seinem Be-
dürfnis und seinem Sinne umzuformen.

Diese Einstellung änderte sich zum Teil im 17.
und besonders im 18. Jahrhundert, in jener Epoche,
da der graziöse Louis XV-Stil in den Städten Bern
und Freiburg festen Fuß faßte und in diskreter Weise
den Ton angab, welcher der gesellschaftlichen Ord-
nung jener Zeit entsprach. Nicht daß die französische
Klassik nun via Bern in das waadtländische Plafeau
importiert worden wäre. Das Schlofj Grandcourt bei-
spielsweise weist keine Spur auf, die als spezifisch
Bernisch zu bezeichnen wäre. Anderseits sind Schloß
Vallamand und die Landhäuser von Guévaux und
Grange-Verney durchaus den bernischen Landsißen
verwandt. Solche Einzelfälle vermögen wenig zu be-
sagen. Die Täler der Broye, Veveyse und Sarine
stehen naturgemäß den bernischen und freiburgischen
Einflüssen offen ; die Region zwischen Jura und Neuen-
burgersee, welche Yverdon erreicht, wird von Neuen-
bürg aus durchdrungen; das Rhonetal erhält einen
leichten Zufluß italienischen Ideengutes. Dazu kommt,
daß Frankreich auch direkt die Erbauer von Bürger-
häusern und Schlössern zu inspirieren vermag. Aber
man empfindet die Nachahmung eigentümlicherweise
nur in bescheidenem Maße, viel eher und intensiver
das Eigenleben, das diese Bauten atmen.

Es ist bezeichnend, daß nur wenige Namen von
Architekten, die mit ihren Werken hervortraten, auf
uns gekommen sind. So gering blieb das Interesse
und die Achtung, welche die Historiker ihnen gegen-
über bekundeten. Gerade die Erbauer der meisten
waadtländischen Schlösser sind uns unbekannt, die
doch verdienten, neben den reichen Eigentümern
genannt zu werden, deren Wünsche sie mit soviel
Verständnis befriedigten und deren gesellschaftliches
Milieu sie mit so großer Einfühlungsgabe und An-
passungsfähigkeit zu berücksichtigen wußten. Darin
liegt gerade das Verdienst dieser Architekten, sich
wie ein guter Handwerker mit ihren Werken so iden-
tifiziert zu haben, daß man ihre Persönlichkeit vergaß.
So sind diese Bauten wahrer Ausdruck des Volks-
lebens, Spiegel der Volksseele geworden. Kann es
ein höheres Lob für schaffende Baukünstler geben?

Nur einige Worte zu dem vielseitigen Bilder-
material: Anspruchslos und unaufdringlich präsen-
tieren sich uns die Straßenbilder von Yverdon. Fast
idyllisch eingebettet liegt Grandson vor uns, wo sich
das Malerische erst in den Einzelobjekten offenbart.
Wie lebenswahr spricht uns das Schloß von Cosso-
nay an, wie selbstverständlich dasjenige von Cham-
blon. Der bauliche Reichtum von Moudon und seiner
Umgebung mag manchen überraschen. Den stärksten
bernischen Einschlag, sowohl im städtischen wie im
Bauernhaus weist das Städtchen Avenches in seinem
kleinbürgerlichen Empire auf, eine Eigentümlichkeit,
die in der geographischen Lage begründet liegt.
Geradezu großartig vermöge ihrer Einfachheit wirken
die kleinen Baumassen im Joux-Tal, in ihrer klima-
tisch bedingten Reihenbauweise. Welch gegensäß-
liehe, behäbige Note erklingt aus dem selbstbewuß-
ten Holzbau des Pays d'Enhaut. Grundrißlich be-

sonders einzigartig mutet uns das Schloß Vallamand
an. Vielleicht als am wenigsten erdgebunden em-
pfindet man die prachtvolle äußere Einheit des
Schlosses Grandcourt, dem in der Wiedergabe aller-
dings die Farbe mangelt, die jeder vermissen wird,
der diesem ursprünglichen Werke einmal begegnen
durfte. (Ein Ansporn, solche Werke selbst aufzusuchen
und zu erleben.) Das Material für den vorliegenden
Bürgerhausband wurde durch eine von der Société
Vaudoise des Ingenieurs et des Architectes ernannte
Kommission gesammelt und gesichtet. Die Redaktion
des Textes war wiederum Herrn Architekt Fr. Gilliard
anvertraut, der in klarer Weise die historischen und
archäologischen Erläuterungen zu den einzelnen Ob-
jekten zu geben verstand. Auch die Leitung der
zeichnerischen und photographischen Aufnahmen lag
in seinen Händen. Die Aufnahmen selbst wurden
mit großem Verständnis ausgeführt von Architekt
R. Delhorbe unter Mitwirkung der Architekten Kues
und P. Tesseyre. Rü.

Alle Kinder lieben den „Spafj", weil er ihnen
so viel Schönes bringt, allerlei Lustiges zeigt, in so
wunderbar schönen Farben erscheint, spannende Ge-
schichten erzählt, originelle Illustrationen enthält und
weil auch nie etwas Humoristisches fehlt. Zum Stu-
dieren lösen sie den Wettbewerb und zum Zeitver-
treib lehrt der „Spaß" seine Freunde kleines Spiel-
zeug basteln. Diese einzigartige Jugendzeitschriff er-
scheint im Art. Institut Orell Füßli, Dießinger-
straße 3, Zürich, und kostet halbjährlich nur Fr. 2.50.
Probehefte sind gratis erhältlich. Der „Spaß" wird
auch in allen Buchhandlungen und Kiosken verkauft.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeltsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
133. Wer hätte 2 gebrauchte, gut erhaltene Blockwägeli

zu einem kleinen Vollgang abzugeben? Offerten unter
Chiffre 133 an die Exped.

134. Wer hat 1 gut erhaltene, elektrische Handkreissäge,
mit 110 mm Schnittiefe, abzugeben? Offerten an J. Küng,
Gettnau (Luzern).

135. Wer liefert transportablen Vorschubapparaf zu Kehl-
maschine, gebraucht oder neu? Spannung 480 Volt. Offerten
unter Chiffre 135 an die Exped.

136. Wer liefert mittelgroße, vierseitige Hobelmaschine,
neu oder gebraucht? Offerten unter Chiffre 136 an die Expd,

137. Wer hätte abzugeben: a) je 1 Druckreduzierventil
für Sauerstoff und Gas; b) Schweißbrenner für Zentralheizungen ;

c) 1 mittlere Gasflasche; d) 1 Feldschmiede? Offerten an
Hermann Räber, Zentralheizungen, Zürich-Oerlikon, Birchstr. 105.

138. Wer hätte 1 gebrauchten, gut erhaltenen Trenn-
apparat für eine Bandsäge abzugeben Offerten unter
Chiffre 138 an die Exped.

139. Wer hätte abzugeben 1 neuen oder gut erhaltenen
Einsaß mit Walzenvorschub und Zubehör, sowie 2 Blockwagen?
Offerten unter Chiffre 139 an die Exped.

140. Wer liefert elektrische Einbaumotoren für Pendel-
fräse, 3—4 PS, 380 Volt, 50 Ampère, event. 1 gut erhaltene,
elektrische Handkreissäge mit ca. 100 mm Schnitt? Offerten
an E. Schedle, Sägerei, Bremgarten (Aargau).

141. Wer liefert neue Vollfräsen? Offerten an Jos. Eich-
mann, Sägerei, Goldach (St. Gallen).

142. Wer hat aus Abbruch 1 gut erhaltene Pferdestall-
Einrichtung mit 2 Boxen abzugeben? Offerten unter Chiffre 142

an die Exped.
143. Wer hätte abzugeben: a) gut erhaltenes Wasserrad,

ca. 4—5 mm Dm., oberschlächtig ; b) 1 Turbine für 4 m Ge-
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sllsr ?s!tso; sis klslkt cisriri vsrkorgsri. Wok! gs-
wlrinsr, clls irsmclso 5t!ls ikrsn kintluh, sksr nickt
okns 3ick cism ks3tsksnclsn s33Ìmilisrsn 20 mÜ33sn,
nickt okns von cisr lolcslsn, wsnn nickt gar inciivi-
clusllsn klusncs vsrsrksitst uncl ciurckclrungsn ?u
wsrcisn. k^lsn vsr3ucks nickt ciis3s /^rckitslctur ^u
lcls33iti?isrsn, ciis wie cis3 Vo!!< sins ps33ivs I?s3Ì3tsn^

gsgsnüksr cisn ksrsinkrscksncisn trsn?c>3Ì3cksn 5tilsn
sn cisn Isg legt; cisnn cisr Wsscitlsncisr lish S3 3ick
nickt nskmsn, 3sins ksksu3ung nsck 3sinsm ks-
ciürtni3 unci 3sinsm 5inns um^utormsn,

OÌS3S Kin3tsllung sncisrts 3ick ?um Isil im 17,
unci Ks3oncisr3 im 1L. iskrkuncisrt, in jener kpocks,
cis cisr grs^iö3s Koui3 XV-5til in cisn 5tscitsn kern
unci krsikurg ts3tsn Kuh tshts unci in ciÌ3l<rstsr Wsizs
cisn Ion sngsk, wslcksr cisr gs3sll3cksttlicksn Orci-
nung jener ^eit entspreck. kiickt cish ciis trsn?ô3Ì3cks
Xls33ilc nun vis Lern in cis3 wsscitlsnciÌ3cks klstssu
importiert worcisn wsrs, Os3 Zckloh Orsncicourt ksi-
3pisl3wsi3s wsi3t I<sins 5pur sut, c!ie sl3 3pe^iti3ck
ösrni3ck ^u ks^sicknsn wäre, 7^ncisr3sit3 3inct 5ckloh
Vsllsmsnci unci ciis l.snciksu3sr von Ousvsux unci
Orsngs-Vsrns^r ciurcksu3 c!sn ksrni3cksn ksnckihsn
vsrwsncit, ^olcks kin^sltslls vermögen wenig?u ks-
3sgsn, Ois Islsr cisr kro>s, Vsvs>3s unc! 5srins
3tsksn nsturgsmsh clsn ksrni3cksn unc! trsikurgÍ3cksn
Kintlü33sn ottsn; ciis Legion ^wi3cksn iurs unci kisusn-
Kurgsr3ss, we!cke Vvsrcion errsickt, wirc! von KIsusn-
kurg su3 ciurckcirungen i cis3 kkonstsl srkslt einen
Isicktsn ^utluh itslisnÌ3cksn lcissnguts3, Os^u ><ommt,
cislz krsnlcrsick suck c!irel<t ciis krksusr von kürgsr-
Ksu3srn unci 5cklc>33srn ^u in3piriersn vsrmsg. T^ksr
msn smptincist ciie klsckskmung eigentüm>ickerwei3S
nur in ks3cksicisnsm ivlghs, vie! sksr unci intsn3ivsr
cis3 kigsnlsksn, cis3 ciis3S kauten stmsn,

K3 i3t ks-sicknsnci, cish nur wenige klsmsn von
^rckitslctsn, ciis mit ikrsn Wsrlcsn ksrvortrsten, sut
un3 gslcommsn 3inci, 3o gering kiisk cis3 Inters33e
unci ciis ^cktung, weicks ciis KIi3tori>cer iknsn gegen-
üksr ke!<uncistsn> Osrscis ciie krksusr cisr meisten
wsscitlsncii3cken 5ck!ö33sr 3inci un3 unkslcsnnt, ciie
clock verciisntsn, nsken cisn reicksn Eigentümern
genannt -u wsrcisn, cisrsn Wün3cks 3is mit 3ovis!
Vsr5tsncini3 kstrisciigtsn unci cisrsn gs3s!!3ckstt!icks3
KTliiisu 3is mit 30 grohsr kintüklung3gsks unci ^n-
ps33ung3tskiglcsit ?u kerücl<3icktigsn wuhtsn. Osrin
liegt gsrscis cis3 Vsrciien3t ciis3sr ^rckitslctsn, 3ick
wie sin guter kisnciwsrlcsr mit ikrsn Wsrlcsn 30 icien-
titi^isrt ?u ksksn, cish msn ikre ?sr3önlicklcsit vsrgsh.
5c> 3incl ciis3s ösutsn wskrer ^u3cirucl< cis3 VoII<3-
leksn3, 5pisgsl cisr Vollc33ssle gsworcisn. Xsnn S3
ein köksrs3 kok tür 3cksttencie ösulcün3tlsr geksn?

kiur einige Worts ?u cism viel3sitigen öilcisr-
mstsrisl: ^N3pruck3lo3 unci unsutclringlick prs3sn-
tisrsn 3ick un3 ciis 5trshsnkilcler von Vvsrcion, Ks3t
icl^lli3ck singsksttet liegt (5rsnci3on vor un3, wo 3ick
cis3 lVIslsri3cks sr3t in cisn kin^slokjslctsn otkenksrt.
Wie Isken3wskr 3prickt un3 cis3 ^cklolz von Lo33o-
ns^r sn, wie 3slk>3tvsr3tsncilick cis3jsnigs von Lksm-
klon, Osr ksulicke Xeicktum von l^louclon unci 3sinsr
kimgskung msg msncksn üksrrs3cksn. Den 3tsrl<3tsn
ksrni3cksn kin3cklsg, 3owokl im 3tsciti3cken wie im
ösuernksu3 w?i3t cis3 5tscitcksn 7^vsncks3 in 3sinsm
lcleinkürgsrlicksn kmpirs sut, eins kigsntümlicklceit,
ciie in cisr gsogrspki3cksn ksgs ksgrüncist liegt.
Osrscis^u grohsrtig vermöge ikrsr kintsckkeit wirlcen
ciis lclsinsn ösums33sn im ioux-Isl, in ikrer lclims-
ti3ck ksciingtsn Xsikenksuwsi3s. Wslck gsgsn3sh-
licks, kskskigs klote erlclingt su3 cism 3slk3tkewuh-
ten kiol/rksu cis3 ks^3 ci'knksut. Oruncirihlick ks-

3oncisr3 einzigartig mutet un3 cis3 Zckloh Vsllsmsnci
sn. Visllsickt sl3 am wsnig3tsn ercigekuncien sm-
ptincist msn ciis prscktvolle suhsrs kinkeit cis3
5cklo33S3 Orsncicourt, cism in cisr Wiscisrgsks aller-
ciing3 ciie ksrke msngslt, ciis jscier vsrmi33sn wirci,
cisr ciis3sm ur3prünglicksn Wsrlcs sinmsl ksgegnsn
ciurtts. (kin 7^n3porn, 3olcke Wsrlcs 3elk3t sutz^u3ucken
unci 2U erlsken.) Os3 I^Isterisl tür cisn vorliegsncisn
kürgerksu3ksnci wurcis ciurck eins von cisr société
Vsucioi3s cis3 Ingsnieur3 st cls3 ^rckitscts3 srnsnnte
Xommi33ion gs3smmslt unci ge3icktet. Ois kscislction
cis3 Isxts3 wsr wisclsrum klsrrn /^rckitslct kr. (^illisrci
anvertraut, cisr in Iclsrsr Wsi3s ciis Ki3tori3cksn unci
srcksologi3cksn krlsutsrungsn ?u cisn sin^slnsn OK-
jslctsn -u gsksn vsr3tsnci. ^uck ciis ksitung cisr
^eicknsri3cksn unci pkotogrspki3cksn Autnskmsn lsg
in 3sinsn klsncisn. Ois /^utnskmsn 3slk3t wurcisn
mit grohsm Vsr3tsncini3 su3gstükrt von ^rckitslct

Oslkorks unter t7litwirlcung cisr /^rckitslctsn Xus3
unci k. Is33s^rs, kü,

^!Ie Kinder lieben 6en „Zpsh wsil er iknsn
30 visl 5cköns3 kringt, sllsrlsi Ku3tigs3 ?sigt, in 30
wuncisrksr 3ckönsn ksrksn sr3cksint, 3psnnsncis Os-
3ckicktsn sivsklt, originslls lllu3trstionsn sntkslt unci
wsil suck nie stws3 Klumori3ti3cks3 tsklt. Xum 5tu-
ciisrsn lö3sn 3is cisn Wsttkswsrk unci ^um ^sitvsr-
trsik lskrt cisr „5psh" 3sins krsuncis lclsins3 5pisl-
^sug Ks3tsln. Ois3E sin^igsrtigs iugsnci?sit3ckritt sr-
3cksint im ^rt. ln3titut Orsll kühli, Oishingsr-
3trshs Z, ^ürick, unci Ico3tst kslkjskrlick nur kr, 2,2L>,

krokskstts 3inci grsti3 srksltlick. Osr „5psh" wirci
suck in allen öuckksncilungsn unci Xio3lcsn vsrlcsutt.

à à pià — kür ciie pà.
I^tg. Vsrlcsuti-, Isuicti- un«t ^rdslt»g«»uct>« wsrctsri

uritsr ciiszsr kcitzrilc nictkt sukgsnommsn^ cisrsrtigs ^n^sigsri
gskörsr, in cisn In»vrstsnt«il ciss KIsttsz. — Üsn I^rsgsn,
wslcks „untvr Lkittrs" srscksinsn zollen, wolle msn 50 Lti.
in I^Isrlcsn (tür 2ci5snciung cisr Ottsrtsn) unci wenn ciis krsge
mit /^cirszzs ciez ^rsgeztslierz srzcksinsn zoll, 20 Lt». dsilsgsn,
iiir«nn Kein« wsrlcsn mitgs»à>iàt wercion, ksnn eii« prsy«
„Ickt sußgsnomnivn wvrcien.

krsgsn.
1ZZ. Wsr iistts 2 gstzrsuckts, gut sriisltsns ölocicwsgsli

^u einsm lclsinsn Vollgsng slzRugsksn? Ottsrisn unisr
Lkittrs 1ZZ sn ciis ^xpsü,

134. Wsr list 1 gut srtrsltsns, slslctrizctis ttsncilcrsizzsgs,
mit 110 mm Zctiniltists, sk^ugsksn? Ottsrtsn sn i. Xüng,
Osttnsu (l.u^srn).

135. Wsr listsrt trsnzportsklsn Vorzctiuksppsrst ^u l<slil-
mszctiins, gskrsuciit ocisr nsu? Lpsnnung 4M Volt, Ottsrtsn
untsr Ltiittrs 1ZZ sn ciis ^xpsci,

136. Wsr listsrt mittslgrohs, visrssitigs l-Iokslmszcicins,
nsu ocisr gslsrsuctit? Ottsrtsn untsr Lkittrs 1Z6 sn ciis ^xpci,

137. Ws^ tistts slz^ugsksn: s) js 1 Oruclcrsciu^isrvsnti!
tür 5susrztott unci Osz? lz) Zclcwsitzlscsnnsr tür2snt,s!t>si^ungsn 1

c) 1 mittlsrs Osztlszctisi ci) 1 t^sicisciimiscis? Ottsrtsn sn
l^srmsnn ksksr, 2sntrsltisi^ungsn, lüricti-Osrlilcon, öicciistr, 1VS,

13S. Wsr tistts 1 gsbrsucktsn, gut srtisltsnsn Irsnn-
sppsrst tür sins ösncizsgs stz^ugsbsn? Ottsrtsn untsr
Ltiittrs 133 sn ciis ^xpsci,

13?, Wsr tistts slz^ugsksn 1 nsusn ocisr gut srtisltsnsn
^inzst; mit Wsl/snvorzctiud unci 2ut>stiör, zowis 2 ölocicwsgsn?
Ottsrtsn untsr Ltiittrs 13? sn ciis ^xpsci,

140. Wsr listsrt slslctrizctis ^inbsumotorsn tür ?sncisl-
trszs, 3—4 ?3, 3LÜ Volt, 5Ü /^mpsrs, svsnt, 1 gut srtisltsns,
slslctrizctis tisncilcrsizzsgs mit cs, lüü mm 8ctinitt? Ottsrtsn
sn 5ctiscils, Zsgsrsi, örsmgsrtsn (/Vsrgsu),

141. Wsr listsrt nsus Volltrszsn? Ottsrtsn sn ic>5, ^icti-
msnn, Zsgsrsi, Oolcisck (8t, Osllsn),

142. Wsr t>st sus ^dlzructi 1 gut srtisltsns ^tsrcisztsil-
Einrichtung mit 2 öoxsn slz^ugsksn? Ottsrtsn untsr Lkittrs 142

sn ciis ^xpsci,
143. Wsr kstts sk?ugst>sn: s) gut srksltsnsz Wszzsrrsü,

cs, 4—3 mm !)m,, oksrzcklscktig ^ t>) 1 lurkins tür 4 m Os-
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